
Hofer Walter und seine Familie                         
ab dem Hof Ludigen 
 
Genealogie 

 
In der Familie von Walter Hofer *1948 +1922 (10.34.2), verheiratet mit Katharina 
Roth, war Walter das zweite Kind von Josef Ulrich Hofer und Emma Hofer-Jurt 
(9.83.8) mit insgesamt 4 Kindern, 2 Knaben und 2 Mädchen.  
 
 

Walter *1948 +2022 (10.34.2), verheiratet mit Katharina Roth 
 
 
Sie hatten 4 Kinder: 
 
- Bruno (11.73.1) 
- Thomas (11.73.2) 
- Patrick (11.73.3) 
- Martin (11.73.4) 
                          
 
Aus seinem Nachruf:  
     
 
Walter Hofer-Roth, Beromünster 
 
Am 11. März 1948 bist du in Römerswil geboren. Zusammen mit deinem älteren 
Bruder und deinen beiden jüngeren Schwestern wuchst du auf dem Hof Ludigen 
deiner Eltern -Emma und Josef Hofer-Jurt- auf. Behutsam und liebevoll umsorgt 
durftest du eine glückliche Kindheit verbringen. Nach der obligatorischen Schulzeit 
arbeitetest du ein Jahr auf dem elterlichen Betrieb. Die Bauarbeiten in der Nähe, 
haben deine Interessen geweckt, und dich motiviert, eine Lehre als Maurer zu 
absolvieren. Die Blas- und Volksmusik hat dir Freude bereitet, du hast auch bei der 
Musikgesellschaft Römerswil Flügelhorn gespielt. Die RS hast du bei den 
Genietruppen als Motorfahrer in Bremgarten absolviert. Du hast ein sehr grosses 
Berufsinteresse aufgebracht und hast dich später zum Maurerpolier weitergebildet. 
Diverse Objekte in Beromünster und Umgebung konntest du ausführen, so das 
0berstufenschulhaus, das Gemeindehaus, die Turnhalle, die Ara sowie das 
Altersheim und noch viele Objekte mehr... 
 
Als du Käthi kennen und lieben gelernt hast, ging es nicht lange und am 25. August 
1972 läuteten in der Kirche in Oberkirch die Hochzeitglocken. Als dann eure vier 
Söhne Bruno, Thomas, Patrick und Martin das Licht der Welt erblickten war eure 
Familie komplett und perfekt. Mit deinen Kindern hast du gerne eine Velotour 
unternommen oder mit ihnen zu Hause gemeinsam musiziert. 
 
Mit viel Leidenschaft, Herzblut und harter Arbeit, welche sich schlussendlich 
auszahlte, hast du deinen lang ersehnten Traum von einem eigenen Haus erreicht. 



Du hast fast alle Arbeiten vom Fundament bis zum Dachstuhl selbst ausgeführt.  
1983 nach zwei Jahren Bauzeit seid ihr mit deiner Familie ins neue Eigenheim 
eingezogen. Du warst ein sehr naturverbundener Mensch. Mit viel Freude hast du 
deinen grossen Garten mit vielen Obstbäumen bewirtschaftet, die du selbst gezogen 
und gepflanzt hast. Nach der Schliessung der Firma Galli, bei der du 29 Jahre tätig 
warst, hast du dich im Jahre 1993 entschlossen selbstständig zu werden. Mit deiner 
Erfahrung und sehr grossen Fachkenntnissen hast du noch viele Bauprojekte 
realisiert. 
 
Als Bauernsohn interessierten dich die Traktoren schon immer. Du hast dir den 
ersten Traktor gekauft und bei diesem einen ist es nicht geblieben. Du hast den Fahr 
Traktor, den ihr früher auf dem Betrieb hattet, ausfindig gemacht und gekauft. Mit viel 
Freude und Leidenschaft hast du etliche Stunden investiert, ihn und weitere 
Traktoren restauriert. Du warst auch ein stolzes Mitglied der Fahr-Schlepper-Freunde 
in Gottmadingen. An manchen Oldtimertreffen warst du anzutreffen und konntest mit 
deinen Kollegen über die alten Traktoren fachsimpeln.  
 
Mit den Jahren kamen deine vier Schwiegertöchter und elf Grosskinder dazu. Auch 
deine Grosskinder zeigten Freude an deinem Hobby, so konntest du mit ihnen deine 
Leidenschaft zu den Traktoren teilen und hast sie öfters auf eine Ausfahrt 
mitgenommen. Du hast die Grosskinder sehr genossen. Ob Ausflüge mit dem 
Dampfschiff auf dem Vierwaldstättersee oder Gondelfahrten auf umliegende Berge, 
du warst gerne mit dabei. Auch nach deiner Pension warst du immer noch aktiv und 
hast bis zur Diagnose weitergearbeitet. Du warst halt einfach ein Chrampfer.  
 
Vor drei Jahren wurde bei dir Krebs diagnostiziert. Von heute auf morgen musstest 
du kürzertreten. Nach einer langen und heftigen Krankheit konntest du zu Hause, im 
Beisein deiner Liebsten, friedlich einschlafen. Am 23. Dezember 2022 bist du für 
immer von uns gegangen und wurdest von deinem Leiden erlöst. 
 
Lieber Walter, lieber Papi, lieber Grosspapi, es gäbe noch viel über dich zu sagen - 
warst du doch ein unglaublicher guter Mensch. Wir alle tragen ein Stück von dir in 
unseren Herzen und werden dich nie vergessen. 
 
Deine Familie 
 


